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Flower Power fürs Büro
Stoffels Florale Gestaltungen 

Für die einen ist es Dekoration. Für die anderen reine Mitarbeiter-Motivation. Blumen und Pflanzen im Büro verbessern 

so oder so das Betriebsklima. Besonders, wenn sie durch die  Pflege eines Fachmanns ihre volle Pracht entfalten.

illi Stoffels‘ Vater war der erste Edelnelkenzüch-
ter Düsseldorfs. Die grüne Tradition der Familie 
führen der Florist und seine beiden Brüder mitt-

lerweile in der vierten Generation fort: mit florierenden 
Betrieben für Garten- und Landschaftsbau, einer eigenen 
Gärtnerei sowie einem Floristik-Fachgeschäft. 
 Seit 1994 hat sich Willi Stoffels auf die anspruchsvolle 
Gestaltung der Begrünung von Büroräumen spezialisiert. 
Und deckt mit dem zehn Mann starken Team seines Fach-
geschäfts ein breites Spektrum an Dienstleistungen ab. 
„Für viele Firmen bieten wir vom Montagsarrangement, 
über den Strauß am Empfang, das Blumenpräsent, bis zur 

W kompletten Begrünung ganzer Etagen einen umfassenden 
Service“, erklärt Stoffels sein Angebot. 

Grüner Daumen und Geheim-Mixtur

„Wir hatten vor kurzem den Auftrag, bei einer Unterneh-
mensberatung die Büropflanzen zu betreuen. Nachdem wir 
den Zustand der Pflanzen analysiert hatten, haben wir mit 
konsequenter Pflege begonnen. Ergebnis: Schon nach 
wenigen Wochen begannen die Pflanzen zu blühen“, gibt 
Stoffels ein Beispiel dafür, was  handwerkliches Können, 
Know-how und Freude am perfekten Ergebnis für den Kun-

Bringen Bürolandschaften zum 
Blühen: Willi Stoffels (2. v. r.) und 
sein zehnköpfiges Floristen- und 
Gärtner Team
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den bewirken können. Bei der Betreuung von 
Pflanzen in Büros profitiert der Florist von den 
Erfahrungen, die er in den verschiedensten 
Betrieben deutschlandweit sowie im elterli-
chen Gartenbaubetrieb sammeln konnte. In 
seinem Büro bewahrt Stoffels den Zaubertrank 
für Ficus benjamini & Co. auf: eine spezielle 
Nähr- und Pflegelösung, die Stoffels eigens für 
die Pflege von Kulturen entwickelt hat. 

 

„Auch in unserem Job sind es die Kleinigkeiten, 
die Qualität ausmachen“, erklärt Willi Stoffels 
seine Erfolgsphilosophie. Sein eingespieltes 
Team legt größten Wert auf die optimale Pfle-
ge der Pflanzen. Perfekt abgestimmte Dün-
gung, die richtige Menge Feuchtigkeit, recht-
zeitige Bekämpfung von Schädlingen, 
regelmäßige Pflanzenreinigung – diese Fakto-
ren machen blühende und grüne Büros erst 
möglich. Die Mitarbeiter des Floristikunterneh-
mens sind auf die Qualitätsphilosophie des 
Hauses eingeschworen und arbeiten eigenver-
antwortlich. Zudem legt Stoffels größten Wert 
auf Details: Selbst die Reinigung der Pflanzen-
gefäße oder der wöchentliche Austausch von 
Blumenvasen gehört zum Service und rundet 
die Optik der Pflanzenpracht ab. 

Gute Pflege hilft sparen 

Dass sich die professionelle Betreuung von Pflan-
zen auch auszahlt, weiß Stoffels aus Erfahrung. 
„In gut gepflegten Anlagen haben Pflanzen eine 
deutlich längere Lebensdauer und müssen selte-
ner ersetzt werden. Unter dem Strich sparen wir 
dem Auftraggeber dadurch bares Geld ein“, 
erklärt Stoffels die Vorteile seines Pflegeservices. 
Und überzeugt damit immer öfter auch die Ein-
kaufsabteilungen größerer Unternehmen.

Qualität spricht sich herum

„Wir leisten einfach saubere Arbeit, liefern fri-
sche Blumen, und das fällt den Kunden auf“, 

beschreibt Stoffels das Erfolgsrezept seines 
Betriebes. 
 Die besten Werbeträger für das Familien-
unternehmen sind die Arrangements, die er mit 
seinem Team in Unternehmen plaziert. „In 
einem Objekt spricht es sich schnell herum. Die 
Nachbarn sehen unsere Pflanzenqualität – dar-
aus ergeben sich stetig neue Anfragen. An 
Arbeit mangelt es uns nicht, wir expandieren 

stetig.“ So ist das zehnköpfige Floristen- und 
Gärtnerteam in zwei Schichten sieben Tage die 
Woche im Einsatz. Bei besonders komplexen 
Aufträgen wie der Pflege der Palmen in der 
Kö-Galerie arbeiten die Blumen-Profis sogar 
nachts, um den laufenden Geschäftsbetrieb 
nicht zu stören.  
 Bei der Qualität der Pflanzen und Schnitt-
blumen geht Stoffels keine Kompromisse  
ein. Und kann dabei auf familiäre Unterstüt-
zung zählen: im Gartenbaubetrieb des Bruders 
gedeiht unter optimalen, umweltgerechten 
Bedingungen der Nachschub an Pflanzen,  
die zur Gestaltung von Ensembles eingesetzt 
werden. 

Traumziel Showroom 

Was plant der rührige Unternehmer für die 
Zukunft? „Die Aufgaben wachsen, also werden 
wir unser Team auch vergrößern. Um Kunden-
wünsche noch besser bedienen zu können, 
denken wir über den Bau eines großen Gewächs-
hauses nach. Traumziel ist ein Muster-Show-
room, in dem wir unsere Kreationen in exklusi-
ven Gefäßen präsentieren können – und so in 
einer ständigen Ausstellung zeigen, was wir mit 
Blumen gestalten können.“ s

Stoffels Florale Gestaltungen 
Itterstraße 118, 40589 Düsseldorf
Tel.: 0211/6 02 08 30
willi@stoffels.de
www.stoffels.de

„Wenn ich eine Idee brauche oder eine 
Herausforderung im Job habe, ziehe ich 
die Laufschuhe an und drehe eine Runde. 
Das macht den Kopf frei und sorgt für 
kreativen Input“, beschreibt der beken-
nende Marathonläufer sein Geheimrezept 
für Kreativität. Nach Feierabend widmet 
sich Willi Stoffels in seiner Freizeit dem 
Lauftraining und macht sich fit für die 
Herausforderung der Marathon-Strecke. 
In der LG Himmelgeist engagiert er sich 
in der Planung von Wettbewerben und ist 
im achtköpfigen Organisationsteam des 
Himmelgeister Halbmarathon zuständig 
für die Logistik der Veranstaltung.  
 Treffsicherheit und Zielvermögen 
machten aus dem Floristen 2007 den 
Schützenkönig der St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft in Himmelgeist. Hier 
engagiert sich Stoffels besonders in der 
Betreuung der Jungschützen. 
 Die Flora-Realschule hält ein weiteres 
Aufgabengebiet für den floralen Gestalter 
bereit: Als Vorstandsmitglied des Förder-
vereins kümmert er sich aktiv um die 
Belange von Schülern und Schule. Ebenso 
engagiert sich der Unternehmer im sozi-
alen Bereich: Mit gesammelten Spenden-
geldern werden karitative Hilfsdienste 
wie zum Beispiel: „die Lebensmittel- und 
Kleiderausgabe“ in der Pfarrgemeinde, 
ein Projekt der Vinzentinerinnen, unter-
stützt, Blumenspenden zieren die Gärten 
von sozialen Einrichtungen. „Es gibt viele 
Menschen, die sich nur über die Verhält-
nisse beschweren, aber nicht aktiv wer-
den“, meint Stoffels zu seinem Engage-
ment für Sport und wohltätige Zwecke. „Es 
gibt viele, denen es schlechter geht wie 
uns. Da können wir auch etwas teilen oder 
abgeben“, bringt er seinen nachahmens-
werten Einsatz auf den Punkt.  s
www.lg-himmelgeist.de

Marathon-Mann 
und Schützenkönig


